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^-^ommer

Sieïf bodf meine Seele

aïï ben rbengïang,
mie bie SdfœaïBen gleiten

Çod) im 3BoIBenBrang,

fieï), mie golbne Sonne

roatm auf §ïutén. liegt,
mie ber Bunte falter
fid^ auf îlofen miegt.

Siel) roie ßinberfü^e

frot) im Tang fidj brelfn,

fcfiïanBe SdjïeierBitken

facfjt im SBinbe roetjn.

Seele, meine Seele,

lafs be£ Sommert ßieb

rauften, rauften, rauften 1

Sieïj, ba£ 2Bunbec gietft,

mie bet fefjneïïe 25ogeI

mit bem 3Banberfd)rei,

roie ba3 ©Iöc& im Traume

rafct) an un£ DorBei. ssofa ®eißei
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<—^Olnmer

Lieh doch meine Leele

all den Erdenglanz,
wie die Lchwalben gleiten

hoch im Wolkenkranz,
sieh, wie goldne Äonne

warm auf Fluren liegt,
wie der bunte Falter
sich auf Rosen wiegt.

Lieh wie Kinderfüße

froh im Tanz sich drehn,

schlanke Lchleierbirken

sacht im Winde wehn.

Leele, meine Leele,

laß des Lommers Lied

rauschen, rauschen, rauschen I

Lieh, das Wunder zieht,

wie der schnelle Vogel
mit dem Wanderschrei,

wie das Glück im Traume

rasch an uns vorbei. Rosa Wàl
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